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› Aktuelles vom Fachverband

› Begriffe Schutzpotenzialausgleich, zusätzlicher Schutzpotenzialausgleich 

und Funktionspotenzialausgleich

› geerdet oder ungeerdet – warum ist eine Erdung nachzurüsten?

› Erdungsanlagen als Basis für Schutzmaßnahmen

› Beispiele bei elektrischen und informationstechnischen Netzen 

(Praxisprobleme bei Fragen des Bestandsschutzes)

Das dürfen Sie erwarten
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ca. 2.700 Mitgliedsunternehmen in Ba.-Wü.
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Innungs- und
Verbandsarbeit (Land + Bund)

Was bieten wir unseren 
Innungsmitgliedern
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Öfter mal was Neues… oder      Was uns dieses Jahr bes chäftigen 
wird.

Themen 2010

› Informationen zu den Auswirkungen der EEG-Änderungen,      (Herr Plümmer 
Fokussierung Eigenverbrauch selbsterzeugten Stroms              berichtete)

› Energieeffizienz und Energieverbrauch – Informationen für Stromkunden

› mittelfristige Strategien für die Elektromobilitäts-Infrastruktur

› Integration der dezentralen Energieerzeuger in die Verteilnetze (smart grid)

› 1Mbit/s für alle – Breitbandinitiative von Bund und Land

› Demografie – ein Thema für Unternehmen (Personalentwicklung) und 
deren Kunden (Elektrotechnik für Generationen) 
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Ah, des passt scho‘, 
die Anlage hat 
Bestandschutz!

Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden

› Warum lohnt es sich, über 
Potenzialausgleich und Erdung im 
Bestand nachzudenken? 

› Gibt es Anpassungsforderungen?

› Wann muss ein Potenzialausgleich 
und eine Erdung „nachgerüstet“
werden? 
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Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden

Beginn der Gültigkeit: Diese Norm gilt seit 2007-06-01.

Daneben durfte DIN VDE 0100-540 (VDE 0100-540):1991 -1
1 noch bis 2009-06-01 angewendet werden.

VDE 0100-540: 2007 – 06 „ - Erdungsanlagen, 
Schutzleiter und Schutzpotenzialausgleichsleiter“

› Diese Norm behandelt die Auswahl und das Errichten von 
Erdungsanlagen, Schutzleitern, PEN-Leitern und 
Potenzialausgleichsleitern.
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› Anwendungsbereich
› Erdungsanlagen
› Erder
› Erdungsleiter
› Haupterdungsschiene
› Verbindung zwischen Erdungsanlagen verschiedener 

Systeme
› Schutzleiter, Mindestquerschnitte, 
› Arten von Schutzleitern
› PEN-Leiter
› Schutzpotenzialausgleichsleiter

VDE 0100-540: 2007 – 06 „ - Erdungsanlagen, 
Schutzleiter und Schutzpotenzialausgleichsleiter“

Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden
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Erdungs- und Potenzialausgleichsmaßnahmen 
für versch. Zwecke:
› Fundamenterder
› Antennenerdung
› Schutzpotenzialausgleich („Hauptpotenzialausgleich“ ), 

Schutzerdung
› zusätzlicher Schutzpotenzialausgleich 
› Blitzschutzpotenzialausgleich
› Funktionspotenzialausgleich, Funktionserdung 

(Fernmeldeanlagen)
› fremdspannungsarmer Potenzialausgleich
› Potenzialsteuerung, Steuererder

Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden
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Haupterdungsklemme oder –schiene
DIN VDE 0100 – 410:2007-06, Abs. 411.1

› In jeder Anlage muss eine Haupterdungsklemme oder 
Haupterdungsschiene für den Schutzpotenzialausgleich
vorgesehen werden.

Damit verbunden werden:

› Schutzpotenzialausgleichsleiter
› Schutzleiter
› Erdungsleiter
› Funktionserdungsleiter 

(falls erforderlich)
› Jeder Leiter, der an der HES 

angeschlossen ist, muss einzeln getrennt 
werden können. Der Anschluss an die 
HES muss zuverlässig ausgeführt und nur mit Werkzeug lösbar sein.
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Schutzpotenzialausgleich über die HES

› In jedem Gebäude müssen der Erdungsleiter und die 
folgenden leitfähigen Teile über die Haupterdungsschiene 
verbunden sein:

› metallene Rohrleitungen von Versorgungssystemen 
(z.B. Wasser, Gas)

› fremde leitfähige Teile der Gebäudekonstruktion
(sofern im üblichen Gebrauchszustand berührbar)

› metallene Zentralheizungs- und Klimasysteme

› metallene Verstärkungen von Gebäudekonstruktionen 
aus bewehrtem Beton (wo die Verstärkungen berührbar sind)

DIN VDE 0100-410:2007-06, Abs. 411.3.1.2
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› Dusche/ Badewanne

› Wasserleitung

› Ölversorgung
› Heizungsanlage

› Gasversorgung

› Stromversorgung

› Wasserversorgung

› Fundamenterder

› Eventuell Abwasser

› Telekommunikation/ 
TV

Schutzpotenzialausgleich über die HES

DIN VDE 0100-410:1997-01, Abs. 413.1.2.1
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Schutzpotenzialausgleich

Potenzialausgleich zum Zweck der Sicherheit

1. Schutzpotenzialausgleich
- (bisher als Hauptpotenzialausgleich bekannt)

2. zusätzlicher Schutzpotenzialausgleich:
- wird als ein Zusatz zum Fehlerschutz angesehe
n
- bei Nichterfüllung der Abschaltbedingungen
- in besonderen Bereichen (Gruppe 700), z.B.

Schwimmbäder, Landwirtschaft, Fußbodenheiz
ung

VDE 0100-540: 2007 – 06 „ - Erdungsanlagen, 
Schutzleiter und Schutzpotenzialausgleichsleiter“

Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden
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Funktionspotenzialausgleich

Potenzialausgleich aus betrieblichen Gründen, aber 
nicht zum Zweck der Sicherheit.

Aus folgenden Gründen kann ein 
„Funktionspotenzialausgleich“ gefordert sein:

1. Sicherstellung der EMV  
2. Wirksamkeit des Blitzschutzes
3. Verminderung der Auswirkung eines Isolationsfehle

rs, 
der sich auf den Betrieb eines Hebezeugs auswirken k ann 
(VDE 0113-32) 

DIN VDE 0100-200 : 2006-06
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z. B. DIN VDE 0100 Teil 701 : 2008-10
(beim Fehlen des Schutzpotenzialausgleich über die HES)

Zusätzlicher Schutzpotenzialausgleich
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Blitzschutzpotenzialausgleich nach DIN VDE 0185-305 -3

Funktionspotenzialausgleich
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Funktionspotenzialausgleich, 
für PV-Anlagen nach DIN VDE 0100-712

Blitzschutz mittels getrennter Fangeinrichtung für Photovoltaikanlage,       
einschließlich der erforderlichen Überspannungsschu tzmaßnahmen

Funktionspotenzialausgleich
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Fremdspannungsarmer Potentialausgleich 
DIN VDE 0100-540 : 1991-11  (Z)

› Ist in einem Gebäude der Einbau einer 
informationstechnischen Anlage vorgesehen oder zu 
erwarten, so wird, …, empfohlen:

a) im ganzen Gebäude keinen PEN-Leiter anzuwenden,

b) in jedem Stockwerk oder Gebäudeabschnitt, in dem  
informationstechnische Anlagen errichtet werden sol len, 

ein 
Potentialausgleich auszuführen, in den, soweit vorh anden, 
vom jeweiligen Stockwerk oder Gebäudeabschnitt

› Schutzleiter, Wasserrohre, Gasrohre, andere metalle ne 
Rohrsysteme, z.B. zentrale Heizungs- und 
Klimasysteme, Metallteile der Gebäudekonstruktionen

einzubeziehen sind.
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Verträglichkeit von Anlagen der Informationstechnik mit PEN-
Leitern in Gebäuden

In Gebäuden, in denen informationstechnische Anlagen 
vorgesehen sind, empfiehlt es sich, so früh wie mög lich 
den PEN-Leiter in Schutzleiter PE und Neutralleiter N 
aufzutrennen .

Das Ziel ist die elektromagnetische Beeinflussung als 
Folge von Neutralleiterströmen durch die Schirme von 
Signalkabeln zu vermeiden oder zu minimieren.

IT-Einrichtungen (TK, LAN, WAN)
VDE 0800 Teil 2-310 sowie VDE V 0800-2-548
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IT-Einrichtungen (TK, LAN, WAN)
VDE 0800 Teil 2-310 sowie VDE V 0800-2-548
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Schutzpotenzialausgleichleiter, Abs. 544.1

Leiter für den Schutzpotenzialausgleich zur HES

Mindestquerschnitte:
› 6 mm² Cu
› 16 mm² Al
› 50 mm² St

Leiter für den zusätzlichen Schutzpotenzialausgleic h

› 2,5 mm² mit mechanischem Schutz
› 4 mm² ohne mechanischen Schutz

DIN VDE 0100-540 : 2007-06
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Potenzialausgleich – geerdet oder ungeerdet?
› Die Frage stellt sich an sich nicht mehr, da bei 

Änderungen und Erweiterungen immer die aktuellen 
Normen VDE 0100-410 und VDE 0100-540 anzuwenden 
sind, d.h.

› Schutzpotenzialausgleich über die Haupterdungsschie ne 

› In vielen VDE-Normenteilen ist die Anwendung des 
erdfreien, örtlichen Schutzpotenzialausgleichs zude m 
verboten.

› Ausnahme: Anlagen unter Überwachung von 
Elektrofachkräften oder elektrotechnisch unterw. 
Personen, sodass keine unbefugten Änderungen 

Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden
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› Die Erdungsanlage muss 
so errichtet werden, dass 
der erforderliche 
Ausbreitungs-widerstand 
des Erders erreicht wird 
und dauerhaft erhalten 
bleibt. Entsprechend den 
Boden-verhältnissen 
sollte ein möglichst 
niedriger Wert angestrebt 
werden.

Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden
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Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden
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› Die Erdungsanlage muss 
so errichtet werden, dass 
der erforderliche 
Ausbreitungs-widerstand 
des Erders erreicht wird 
und dauerhaft erhalten 
bleibt. Entsprechend den 
Boden-verhältnissen 
sollte ein möglichst 
niedriger Wert angestrebt 
werden.

Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden
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Als Erder dürfen verwendet werden:
› Stab- und Rohrerder
› Band- oder Seilerder
› Plattenerder
› Fundamenterder
› Metallbewehrung von Erdreich eingebettetem Beton
› Unterirdische Konstruktionsteile, die in Erde 

eingebettet sind

Erdungsanlagen als Basis für Schutzmaßnahmen

Erdung und Potenzialausgleich 
in Bestandsgebäuden
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Fundamenterder
› Leitfähiges Teil, das im Beton eines 

Gebäudefundamentes, im Allgemeinen 
als geschlossener Ring, eingebettet ist.

Ringerder
› Leitfähiges Teil, das als geschlossener 

Ring erdfühlig in das Erdreich, bzw. in die 
Sauberkeitsschicht eingebettet ist.

Erdungsanlage
› Gesamtheit der zum Erden eines Netzes, 

einer Anlage oder eines Betriebsmittels 
verwendeten elektrischen Verbindungen 
und Einrichtungen und Erdungsleiter

Fundamenterder nach DIN 18014
Begriffsdefinition

22.02.2010 Erdung und Potenzialausgleich 28



Fachverband

Elektro- und Informationstechnik
Baden-Württemberg

Grundsätzliche  Forderungen nach einem Fundamenterder

› Die DIN 18015-1 „Elektrische Anlagen in Wohngebäuden – Planungs-
grundlagen“ und die TAB fordern für Neubauten die Errichtung eines 
Fundamenterders. 

› Der Fundamenterder hat den Bestimmungen und Festlegungen der DIN 18014 
zu entsprechen.

› Ein Fundamenterder gilt als Bestandteil der elektrischen Anlage und erfüllt 
wesentliche Sicherheitsfunktionen. Deshalb:

› Errichtung soll nur durch eine beim Netzbetreiber e ingetragene Elektro-/ 
Blitzschutzfachkraft, oder unter Aufsicht dieser er folgen!

Fundamenterder nach DIN 18014
Forderungen

22.02.2010 Erdung und Potenzialausgleich 29
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Fundamenterder nach DIN 18014

› Elektro+  Broschüre zur DIN 
18014 „Fundamenterder –
allgemeine 

Planungsgrundlagen“

22.02.2010 Erdung und Potenzialausgleich 30
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Arten von Schutzleitern, Abs. 543.2

Als Schutzleiter dürfen verwendet werden:
› Leiter in mehradrigen Kabeln und Leitungen
› Isolierte und blanke Leiter in gemeinsamer Umhüllun g 

mit aktiven Leitern
› Fest verlegte blanke oder isolierte Leiter
› Metallene Mäntel, Schirme, Bewehrungen, 

Drahtgeflechte, Kabelbahnen

Wasserleitungen dürfen nicht als Schutzleiter und fremde 
leitfähige Teile nicht als PEN-Leiter verwendet wer den

DIN VDE 0100-540
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Schutzleiter-Querschnitt, Abs. 543.1

Querschnitt des 
Außenleiters S  in mm²

Mindestquerschnitt des 
entsprechenden 

Schutzleiters in mm²

S ≤≤≤≤ 16 S

16 < S ≤≤≤≤ 35 16

S > 35 S/2

DIN VDE 0100-540
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PEN-Leiter, Abs. 543.4

Anforderungen:

› PEN-Leiter nur in fest installierten elektrischen Anlagen

› Mindestquerschnitt 10 mm² Cu oder 16 mm² Al ,

› Um Streuströme zu vermeiden, muss der PEN-Leiter für 
die höchste zu erwartende Netz-Nennspannung isoliert
sein.

› Nach der Aufteilung des PEN-Leiters in PE und N 
dürfen Schutz- und Neutralleiter nicht wieder 
miteinander verbunden werden.

› Fremde leitfähige Teile dürfen nicht als PEN-Leiter 
verwendet werden.

DIN VDE 0100-540 : 2007-06
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Aktuelle Installationspraxis: das TN-C-S-System

Betriebserder

TN-C-S-System
im ”S-Teil” günstig und im 
”C-Teil” ungünstig für die 
EMV (als Mischform –
insgesamt ungünstig)

L1
L2
L3
N
PE

Betriebsmittel

PEN

C S

DIN VDE 0100-100 : 2009-06
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Von den Geräten, Systemen und Anlagen gehen Einflüsse aus bzw. 
es wirken von außen auf sie bestimmte Einflüsse. Dies können:

› Ströme sein, die über Schutzleiter, fremde leitfähige Teile oder 
über Kabelschirme fließen, oder

› Spannungen bzw. Überspannungen , die die betriebsmäßig 
anstehende Spannung überlagern, oder

› Oberschwingungsströme , die irgendwo in der elektrischen Anlage 
entstehen und sämtliche elektrischen Betriebsmittel einschließlich 
dem einspeisenden Transformator belasten.

Grundsätzlich gilt:

DIN VDE 0100-540
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Der PEN verursacht Streuströme, die Störungen verursachen und sich u. U.  
brandgefährlich auswirken können und die zudem indirekt durch ihre 
Magnetfelder als Störquelle in Frage kommen. 

PEN

L

Betriebsmittel 1

Betriebsmittel 2

TN-C-System

Daten-,
Signalleitung

∆U

PE

N
L

Betriebsmittel 1

Betriebsmittel 2

TN-S-System

Daten-,
Signalleitung∆U

Hier verursacht der Strom im PEN einen Spannungsfall 
∆U, der einen Strom über die Schirme der Daten-
leitungen treibt. Er kann den Schirm gefährden 
(Brandgefahr) und sein Magnetfeld kann Störungen 
verursachen.

Ist der PE-Leiter jedoch vom N-Leiter getrennt, so fließt im 
PE kein Strom - kein ∆U (∆U = 0) entsteht und somit werden 
auch die Schirme der Datenleitungen nicht belastet.

Probleme in alten TN-C-Systemen: 
Ausgleichsströme, EMV-Probleme
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Netzsysteme

Betrachtung mit 
Bezug auf die EMV

VDE 0800 Teil 2-310
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Hier wird die Potenzialverbindung offen betrieben. Das 
bedeutet, die Körper der Betriebsmittel und die PE-
Schienen der Verteiler werden in einer Linie 
untereinander verbunden, jedoch nur ein Mal pro 
Linie mit dem Erdungssystem an einer zentralen 
Stelle .

4PAS

4PAS

4PAS

4PAS

Haupt-
PAS

4PAS4PAS

Dabei entstehen keine Schleifen (keine induktiven 
Beeinflussungen). Aber:

Die Schutzleiter der verschiedenen Linien und die 
Körper der Betriebsmittel müssen untereinander 
sehr gut isoliert sein.

Anwendung:
Im Allgemeinen wird das Sternsystem für relativ 
kleine, örtlich begrenzte Systeme verwendet. Oder 
einzelne Systeme im Gebäude werden nach diesem 
Schema errichtet.
Beispiel: Brandmeldeanlage u.ä.

Potenzialausgleich als Sternsystem
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4PAS

4PAS

4PAS

4PAS

Haupt-PAS
HES

4PAS4PAS

Beim Potenzialausgleich als Maschensystem geht es 
darum, möglichst viele Verbindungsleitungen zwischen 
den einzelnen Teilen der in den Potenzialausgleich 
einbezogenen Anlagenteile herzustellen.
Wirkung:
→→→→ gute Schirmwirkung gegen von außen wirkende 

elektromagnetische Felder,
→→→→ günstige Verteilung von eventuell vorhandenen 

Streuströmen u.ä.

Der vermaschte Potenzialausgleich kann hergestellt 
werden durch das Anschließen

- der leitfähigen Kabelmäntel,

- Metallteile des Gebäudes (Gebäudekonstruktionen, 
Bewehrung),

- Wasser- und Lüftungsleitungen u.ä.,

- leitfähige Kabelkanäle und –wannen,

- die PE-Schiene der Verteilungen.

Vermaschung des Potenzialausgleichs
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Wasserrohrnetz als Erder (1)

Frage:
In unserer Stadt werden die metallenen Wasserrohrnetze durch 
Kunststoffrohre erneuert. Das Wasserversorgungsunternehmen 
hat die Eigentümer über diese Änderung informiert und sie 
gebeten, die „Nullung“ durch eine Fachfirma überprüfen zu 
lassen.

Einige Elektromeister, die ich angesprochen habe, meinten, dass 
ein ins Erdreich geschlagener Staberder reichen würde, um den 
Schutz der Anlage zu gewährleisten.

Stimmt das?

22.02.2010 Erdung und Potenzialausgleich 40

Beispiele bei elektrischen und 
informationstechnischen Netzen



Fachverband

Elektro- und Informationstechnik
Baden-Württemberg

Antwort:
Da offensichtlich die „Nullung“ als Schutzmaßnahme angewendet wird, 
liegt ein TN-System vor.

Im TN-System ist definitionsgemäß die Erdung der Verbraucheranlage für 
den Schutz bei indirektem Berühren (Fehlerschutz) nicht gefordert.

Folglich ist der Staberder nicht notwendig.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang aber das Vorhandensein des 
Schutzpotenzialausgleiches. Das sollte geprüft werden.
Dieser ist ansonsten nachzurüsten.

Empfehlung für die Praxis : 
Einbau eines Sekundärerders für den Ausfall des PEN oder aber z.B. für 
notwendige Erdungen (Antenne, Blitzschutz, BK- oder IT-Netz etc.).

Wasserrohrnetz als Erder (2)
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Historie: Wasserrohrnetz als Erder, Erdungsleiter oder Schu tzleiter
› erlaubt war Wasserrohrnetz als Erder bis 05-1973 (mit Umstellungsfrist)
› Ausnahme: Vereinbarung zwischen Wasserversorgungsunternehmen 

und Betreiber des elektrischen Verteilungsnetzes
› Anpassung konkret: die Verwendung des Wasserrohrnetzes als Erder, 

Erdungsleiter oder Schutzleiter in bestehenden Verteilungsnetzen oder 
Verbraucheranlagen ist seit 01. Oktober 1990 verboten (VDE 0190) 

› Achtung: in alten Anlagen war unbedingt der Hautpotenzialausgleich
nachzurüsten

› Frist: 01. März 2002
› neue Bundesländer: Trennung von Erdungsanlagen in elektrischen 

Verteilungsnetzen und Verbraucheranlagen von Wasserrohrnetzen 
(BGV A3 – Anh.1) bis zum 31. Dezember 1997

› seit Veröffentlichung der DIN VDE 0100-540 im Juni 2007 sind Gas- und 
Wasserrohre nicht mehr als Erder zugelassen (innerhalb VDE 0100)
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Angaben der Netzbetreiber Strom und 
Wasser

Wasserrohrnetz als Erder, 
Erdungsleiter oder Schutzleiter

› Wegfall Wasserrohr als Erder
› Hinweise des Stromnetz-

betreibers
› Verantwortung liegt beim 

Anlagenbetreiber
› Überprüfung und ggf. 

nachträgliche Installation 
durch konzessionierte 
Elektrohandwerks-
unternehmen
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Empfehlung der Netzbetreiber Strom und Wasser
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Datennetze:
Nachträgliche Installation eines Breitbandkabelanschlusses
(Kabel BW), Hauptpotenzialausgleich vorhanden oder auch nicht.

Dies fällt in den Anwendungsbereich der Normen zu Erdung und 
Potenzialausgleich bei Antennenanlagen / informationst. Netzen:

Normen VDE 0100-410, VDE 0100-540, VDE 0800-2-310, 
VDE V 0800-2-548, VDE 0855 sind bei der nachträglichen 

Installation zu beachten:

- Verbindung der Kabelschirme über eine „Erdungsschiene“,
- Verbindung zur Haupterdungsschiene 

zum Anschluss an einen Schutzpotenzialausgleich
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Datennetze: nachträgliche Installation eines Breitbandkabelanschlusses
DIN VDE 0855 – 1: 2005-10

22.02.2010 Erdung und Potenzialausgleich 46

Sie erinnern sich?

Beispiele bei elektrischen und 
informationstechnischen Netzen



Fachverband

Elektro- und Informationstechnik
Baden-WürttembergEin Tipp zum Schluss:      ...gilt immer!

DIN VDE 0105-100 (10-2009) 
Abschnitt 4.1 „Sicherer Betrieb“

› Elektrische Anlagen sind den Errichtungsnormen 
entsprechend in ordnungsgemäßem Zustand zu erhalten .  
Bei Änderung der Betriebsbedingungen , z.B. Art der 
Betriebsstätte (trocken, feucht, feuer- oder explosionsgefährdet),
müssen die bestehenden Anlagen den jeweils gültigen 
Errichtungsnormen angepasst werden.

› Werden an und in elektrischen Anlagen Mängel beobachtet, die 
eine Gefahr für Personen, Nutztiere oder Sachen zur Folge 
haben, so sind unverzüglich Maßnahmen zur Beseitigung der 
Mängel zu treffen.

Erhaltung eines sicheren Zustands:
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› DIN – VDE Normen:     www.vde-verlag.de www.beuth.de

› Hauptpotentialausgleich in elektrischen Anlagen, 

K. Schulte, Lüdenscheid „googeln“

› Erdung und Potentialausgleich in Antennenanlagen

Heinz A. Kleiske „googeln“

› Hinweise Ihres örtlichen Netzbetreibers Strom / Wasser

› Technische Beratungsstelle des Fachverband Elektro- und 

Informationstechnik Baden-Württemberg www.stromundmehr.de

Ihre Quellen zum Nachlesen:


